
Die CVP Volketswil genehmigt die Rechnungen 

 

 

Die CVP Volketswil setzte sich an ihrer letzten Parteiversammlung mit den Jahresrechnungen der 

politischen sowie der Schulgemeinde auseinander. Daneben standen die beiden Bauabrechnungen 

sowie die kantonale Abstimmung auf der Traktandenliste.  

   

Die CVP genehmigte die Jahresrechnung der politischen Gemeinde, ist jedoch gespannt, wie der Ge-

meinderat in Zukunft mit den Finanzen umgehen wird. In der aktuellen Rechnung konnten die lau-

fenden Ausgaben nicht mit den Steuereinnahmen gedeckt werden und das Eigenkapital sinkt. So 

stellt sich, auch im Hinblick auf die zukünftigen Projekte, die Frage, wie sich die Finanzen der politi-

schen Gemeinde weiterentwickeln werden. Ist es in Zukunft mit dem bisherigen attraktiven Steuer-

fuss vorbei? 

Aufgefallen ist bei der Schule, dass im Vergleich zur Rechnung 2008 eine Ausgabensteigerung um 

knapp 20% resultierte. Der Ertrag fiel etwas höher aus als erwartet. Die Entwicklung der Schulfinan-

zen lässt, trotz eines Ertragsüberschusses, Fragen für die Zukunft offen. Obwohl die Schulpflege be-

reits im Voranschlag eine Ausgabensteigerung von ca. 15% vorgesehen hatte, war diese höher als 

budgetiert. 

Die beiden Bauabrechnungen (Feuerwehrgebäude und Wertstoffsammelstelle) wurden genehmigt. 

Die CVP geht davon aus, dass der Gemeinderat alles in seiner Macht stehende unternimmt, um über 

die vertraglich zugesicherten Entsorgungskosten der Altlasten mit der Krämer AG eine Einigung zu 

finden. 

Die kantonale Abstimmung über die Kinderbetreuung wurde ausführlich diskutiert und der Grundte-

nor war eindeutig. Die ausserfamiliäre Betreuung muss verbessert werden und es sollte allen Famili-

en möglich sein, eine angemessene Lösung zu finden. Für die Kinder im Schulalter ist dies ja bereits 

im Volksschulgesetz geregelt und eingeführt. Daher entschied sich die CVP Volketswil für den Gegen-

vorschlag, um so Bestehendes weiterhin sinnvoll nutzen zu können. Ebenso sollte die Gemeindeau-

tonomie möglichst nicht angetastet werden. Denn jede Gemeinde kann ihr Bedürfnis am besten sel-

ber ermitteln. Daher empfiehlt die CVP den Gegenvorschlag auch in der Stichfrage.  
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